
ſtätigt da nur in einem einzigen Falle Lungentuberkuloſe beobachtet wurde

und auch in dieſem Fall lag Vererbung ſeitens der Mutter vor Ver
gleich bare Erfahrungen ſind auch in Norderney gemacht worden Recht
ſchlimm iſt allerdings anhaltender Oſtwind der beiſpielsweiſe in
Amrum ganz plößlich eine Keuchhuſtenepidemie hervorrief während
vorher dieſes Leiden jahrelang unbekannt geweſen war Dagegen hatte
der Seewind eine ſofortige Beſſerung aller Krankheiten der Luft
wege im Gefolge und ſcheint auch die Weiterverbreitung von eingeſchlepptem
Keuchhuſten hintanzuhalten Auch bei anderen Erkrankungsformen wird
in vier bis ſechs Wochen weſentliche Beſſerung erzielt und wenn die
Patienten auch abreiſen müſſen ohne daß der Katarrh vollſtändig gewichen
iſt ſo zeigt ſich dann doch im Laufe des Winters eine erfreuliche Beſſerung
Auch nervöſe Stimmbänderaffektionen ſowie nervöſes bronchiales
Aſthma werden in vorzüglicher Weiſe beeinflußt Noch auffallender iſt
die Wirkung hinſichtlich der Widerſtandsfähigkeit gegen Er
kältungen die dann wenigſtens im erſten Winter noch bis zu einem
gewiſſen Grad vorhält

Allerdings darf nicht verhehlt werden daß neben dem günſtigen Einfluß
des Seeklimas auf die Luftwege doch auch gewiſſe ungünſtige
Wirkungen zu bemerken ſind Die Katarrhe ſind an der See zwar
ſelten dafür aber wenn einmal entſtanden um ſo hartnäckiger Es iſt
meiſt i ausgiebige Beitruhe zu verordnen oder aber ſofern die
Patienten damit nicht einverſtanden ſind die Rückkehr aufs Feſtland wo
dieſer erworbene Katarrh merkwürdigerweiſe faſt ſofort verſchwindet Die
Urſache dieſer auffallenden Erſcheinung möchte man am nächſten in dem
Umſtand ſuchen daß im Vergleich zum Aufenthalt auf dem Feſtlande eine
viel geringere Reizung der Luſtorgane eintritt Die Seeluft iſt ſtaub
und bakterienrein und überdies gleichmäßig feucht wodurch die Schleim
häute vor dem Austrocknen bewahrt werden und die Wärmeverdunſtung
ſehr vermindert wird Dazu kommt jedoch daß die anregende Wirkung
der Meeresnähe auf den allgemeinen Stoffwechſel auch den durch chroniſche
Leiden geſchwächten Atmungswerkzeugen zu gute kommt Der friſche Wind
und die fräſtige Sonne rufen bald eine veſſere Durchblutung der Haut
hervor wodurch die inneren Organe entlaſtet werden Allerdings dürfen
die letztgenannten Faltoren nicht in zu hohem Maße anftreten ſonſt
ſchlägt ibr günſtiger Einfluß in das Gegenteil um Es können Ueber
reizungen auftreten namentlich nach längerem Aufenthalt am Strande
oder nach größeren Segelpartien Man kann ſich aber nauürlich ver
hältnismäßig leicht davor bewahren Insbeſondere zu Beginn des Aufent
haltes ſind die Patienten nach dieſer Nichtung recht empfindlich
namentlich ſolche von reizbarer Konſtitution Unter Umſtänden können
durch Schädigungen der genannten Art ſelbſt Lungenblutungen hervor
geruſen werden doch liegt dann immer Unvorſichtigkeit zu Grunde und
unter ſachgemäßer ärzilicher Leitung ſind derartige Verſchlimmerungen
ausgeſchloſſen Selbſt im Winter iſt der Einfluß des Seeklimas als
durchaus wohltätig zu bezeichnen und das Vorurteil das auch in ärzt
lichen Kreiſen noch vielfach beſteht dürfte wohl immer mehr ſchwinden

Farbenermüdnng
Wie das Auge in ſeiger Sehlraft überhaupt der Ermüdung ausgeſetzt

iſt ſo insbeſondere gegen Farbeneindrücke Jeder weiß aus eigener Ei
ſahrung daß nach längerem Betrachten ſarbiger und namentlich giänzender

Körper beim Schließen des Auges Nachbilder in der entg egengeſetzten
Farbe erſchemen Am keichteſten laſſen ſich dieſe Bilder hervorzaubern
wenn man in die untergerende Sonne geſehen hat wodurch auch bereits
der Schluß nahe liegt daß dieſe Nachbilder ein Ergebnis der Ermüdung
des Auges gegen die Farbenwirkung darſtellen Schon Helmholtz hat ſich
eingehend mir dieſen Erſcheinungen beſchäftigt und ſie als teilwetfe
Ermüdung eittärt Ueber die Art wie die Ermüdung zu Stande kommt
waren Helmholy und andere Gelehrte bisher nicht einig und es wurden
daher immer mehr Verſeche und Beobachtungen angeſtell e Zur Erzeugung

der Farbenmüdigleit des Auges gjbr es viele Mittel Die Benutzung des
Sonmentichteo wirrde ſchon crrähnt doch lann ſie noch vervielfacht werden
indem man die Sonnenſtrahlen durch durchſichtige Farbenptatten fallen
läſa Bei der längeren Betrachtung ſolcher leuchtenden Farbenpiatten ſtellt
ſich dann ein Zuſtand ein der gewiſſe Aehnlichkeit mit der Farbenblind
heit hat Noch einjacher läßt ch die Farbenmüdigkeit durch das längere
Tragen beſtimmt geſfärbter Brillen hervorrufen Der neueſte Forſcher
auf dieſem Gebiet iſt Mojeſſor Milroy der über ſeine Unterſuchungen an
die Akademie der Medizin in Irland berichtet hat Er benutze gleichfalls
farbige Brilken und außerdem das Sonnenſpechum ſelbſt Dies hatte den
Vorteil daß nach Eintritt der Ermüdung ihre Art genauer geprüſt werden
lonnte indem die Verſucheperſon argeben mußte was ſie in den ver
ſchiedenen Teilen des Spectiums an Farben wahr zunehmen vermochte
in dieſe Weiſe ſind viel genauere Ergebniſſe über das Weſen der Farben
erzielt worden als bisher

Iufſtige Echke
Auslandsulk Das Gold Jack Jch höre Sie ſind mit dem

ceichen Fränlein Goldſlein verlobt Tom Ja Jack Aber
Gold führt nicht immer zum Glück alter Junge Tom Das ſtimmt
Aber es dürfte doch eine gule Hilfe beim Suchen ſein

Chicago News

Zeitgemäß Jſt hier eine Garage in der Nähe mein Junge
Nein Herr keine in Riechweite Answers7
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Darum Fräulein Smart Sie ſcheinen nicht viel von Herrn
Jorkins zu halten und doch ſind Sie ſehr viel mit ihm zuſammen
Herr Swelle O ich weiß er iſt ein großer Dummkopf Aber was ſoll
man machen Seine politiſchen Anſichten ſind dieſelben wie meine

Pariert Sie Du ſaheſt ichr dumm aus als Du mich bateſt
Deine Frau zu werden Er Jch ſah nicht halb ſo dumm aus wie

ich war Jlluſtrated Bits
Knackmandeln

Auflöſung des Rätſels aus Nr 30
Lazur Azur

Richtige Löſungen gingen ein 22 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 33 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 11 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Hagemann K Schauer Frl J Manz
M Reinicke E Riehm Frau Liſa Stoeckenius Otto Schmidt K Schröder
Fr Strätz Anna Schütze Olga Hartmann Frau H Peterfen R Küpp
Frau Wipplinger Frau Hedwig Krämer Frau Luiſe Rother A Schellen
berg Fritz Dönau Lenchen Himburg

von auswärs von M Zenker Merſeburg Wilhelm Klühſendorf
Ammendorf F Heergejelle Zörbig

Prämie Adalbert Stifters Werke 2 Hde eleg geb
entfiel auf Frau H Peterſen hier

Rätſel
Viel Lärmen macht die Wohnung dort
Doch der drin wohnt iſt ſtumm
Die Wohnung läuft nur vorwärts fort
Jhr Gaſt läuft um und um

Prämie Annekte von Droſte Hülshoffs Werke 2 Hände
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
langt ſein

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M hat die beiden älteſten Jungen und 2 Aſſe ſowie eine zweimal be

fetzte Zehn in der Hand reizt deshalb auf Wenden bietet ſchließlich ſogar
ein Handſpiel was aber V überlegen hält V gewinnt eHandſpiet mit
Schneider auf folgende Karte

cK D 9 8 7 bA 10 K D 9
Deutſch

Franzöſiſch

CoeurKönig Coeur Dame Coeur Neun Coeur Acht Coeur Sieben
PiqueAß Pique Zehn Pique König Pique Dame Pique Neun
Da im Skat nur 2 Sieben lagen ging das Spiel ohne 6 Matadore

H hatte ein Auge weniger in ſeiner Karte als M Wie war Karten
verteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 28
Kartenverteilung

V a eB aſs 8 pA K 9 dK 9 7
M VB aA 10 v8 7 eK P 8 7 g
H dB akK D 7 vI10 D eA 10 9 ab
Skat dA 10

Spiel

1 V aB al0 a7 12 S3 M d8 aD daK 7
5 H ecA as c7 1h

Der Spieler macht noch auf bA einen Stich der ihm wenigſtens
14 Augen einbringt Er hat alſo 44 mit dem Skat 65 erreicht Zieht
H im 5 Stich ah muß der Spieler ſeinen letzten Trumpf hergeben macht
daſür aber in b zwei Stiche mit 28 ſo daß er auf 68 kommt

2 V eB vB aK
4 V a9 aA dB 13

Verantwortlicher Redalteur D Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a

Wöchentliche

Gratis Seilage

Halle a den 2 Auguſt

Das Holzkreuz
Erzählung von Käthe König Halle

Machdrug verboten

Hoch oben im Thüringerwald wo das Gänſelieſel noch ihre
geſchwätzige Schar am Mühlenbach hütet und der Hirt ſeine Herde
mit melodiſchem Glockenklang auf die Weide treibt ſteht einſam auf
hohen ſchroffen Felſen ein Holzkreuz

Es leuchtet gar ſeltſam rot auf wenn abends die Sonne unter
ht als wollte es allen erzählen was ſich vor vielen Jahren an
uſt und Leid auf dieſen Felſen zugetragen hat

Auch ich bin einmal da vorbei gewandert in heller Jugendluſt
an einem herrlichen Sommertage wo die Luft ſo blau und rein iſt
daß man denkt man ſchaut gerade in den Himmel hinein wo die
Tannen ſo geheimnisvolle Mär rauſchen wo die Quelle fröhlich
bergab ſpringt

Es geht ſich herrlich an ſolchen Tagen in kühlen Wald auf
weichem Moos

An jenem Holzkreuz machte ich Halt um auszuruhen auch um
den ſchönen Ausblick zu genießen Weit weit konnte ich hinein
ſehen in das herrliche Thüringerland und tief unter mir lag im
lieblichen Thale ein Dorf welches ausſah als hätte ein Kind eine
Schachtel Spielzeug aufgebaut Dazu ſangen die Vögel und der
Ton der Schalmei eines Hirten welcher wie es ſchien nicht weit
von mir ſeine Kühe weidete hallte gar fröhlich und traut zu mir
herauf

Gar zu gern hätte ich die Geſchichte des einſamen Kreuzes
gewußt welches in all der ſommerlichen Pracht wie ein düſteres
Mene tekel neben mir aufragte

Tief in Gedanken verſunken wandte ich meine Schritte bergab
und kam auf eine ſaftige Wieſe wo umgeben von ſeiner Herde
ein alter Mann an die ſchroffe Felswand gelehnt gerade unter dem
Holzkreuz ſo luſtige Töne ſeiner Flöte entlockte

Es war eine echte Thüringer Geſtalt angetan mit blauem Hemd
welches loſe über die weiten Hoſen hing Ein großer ſchwarzer
Filzhut mit rotem Band beſchattete das wetterharte gutmütige
Geſicht und im linken Ohr blitzte der Sitte des Landes nach der
übliche Ohrring Ein langer ſchwarzer Mantel lag vor ihm im
Graſſe und ein großer zottiger Hund ſaß ſchläfrig zu ſeinen Füßen

Als ich mich näherte hob der Hund den Kopf und ließ ein
kurzes Knurren hören doch ein Pfiff ſeines Herrn hieß ihn wieder
ſeine vorige Stellung einnehmen

Mein Gruß wurde freundlich erwidert und auf meine Frage
ob er mir von jenem Kreuze etwas erzählen könnte nickte er und
lud mich ein neben ihm Platz zu nehmen

Es ſchien dem Alten eine angenehme Abwechſlung zu ſein in
ſeiner Einſamkeit und nachdem ich mich gleichfalls im weichen Graſe
niedergelaſſen erzählte mir der Schäfer mit tiefem Ernſt in der
breiten Mundart des Thüringerlandes die Mär von Lieb und Leid
die ſich an das Kreuz über unſern Häuptern lnüpfte

Vor vielen Jahren als mein Großvater noch ein kleiner
Junge war wo das Dorf unter uns nur aus einigen Häuſern
beſtand die von armen Waldarbeitern welche im herzoglichen
Forſt das Holz fällten einigen Bergleuten und Garnbleichern
bewohnt wurden gab es nur noch das Chauſſeehaus das herzog
liche Forſthaus die Schule und das Pfarrhaus Die Bewohner
der letzteren waren ganz auf ſich angewieſen und trafen ſich oft
im Chauſſeehaus welches zu gleicher Zeit Gaſthaus war um ſich
an langen Abenden die Zeit zu vertreiben Dann ſaßen der

t der Lehrer und der alte Förſter gemütlich beim Gläschen
ier zuſammen und erzählten ſich Erlebniſſe von einſt und jetzt

Die Frauen aber hatten ihre Spinnrocken mit und beim luſtigen
Surren der Räder beſprach man die kleinen und großen Mühen
des Tages

Auch das junge Volk war vertreten Es waren da zwei Forſt
eleven des Pfarrers Töchterchen die Tochter vom Chauſſee Ein
nehmer die ſangen beim Zither Klang alte Volkslieder und wer
die friſchen Stimmen hörte dem wurde es warm ums Herz ſo
voll und rein klangen die einfachen Weiſen und ſo wie die friſchen
Stimmen zuſammen paßten ſo harmouierten auch die Herzen von
den jungen prächtigen Menſchen

ChauſſeeEinnehmers Lieſel war eine blitzſaubere Dirn der der
rote Faltenrock das ſchwarze Mieder aus welchem das Hemd weiß
wie friſchgefallener Schnee hervor ſah prächtig kleidete Dazu hatte
ſie ein paar lachende braune Augen und einen Mund welcher
immer zum Küſſen einlud Und ſo war es auch kein Wunder wenn
aller Augen ihr wohlwollend nachſahen wenn ſie abends vom
Brunnen das friſche Waſſer holte oder mit fröhlichen Geſang in
den Wald ging um Beeren zu ſuchen

Pfarrers Gretel war das ganze Gegenteil zart und fein von
Geſtalt und aus dem Geſicht ſahen ein paar große Rehaugen ver
träumt in die Welt Jhr Haar welches das liebliche Geſicht in
krauſen Löckchen umrahmte ſah aus wie geſponnenes Gold und
allgemein wurde ſie daher auch Goldgretel genannt

Beide Mädchen hingen ſeit ihren Kinderjahren mit großer Liebe
aneinander und es war rührend anzuſchauen wie zart die luſtige
oft etwas derbe Lieſel im Umgang mit ihrer kleinen Geſpielin war
Das ſchweſterliche Verhältnis war geblieben es war ſogar mit den
Jahren noch inniger geworden und beide Freundinnen hatten kein
Geheimnis vor einander

Die beiden Forſtelepen Hans und Martin waren geſunde
kräftige Geſtalten mit lachenden blauen Augen und kecken Schnurr
bärtchen über den roten Lippen

Es war eine Freude zu ſehen wenn Hans ſeine Lieſel und
Martin ſeine Gretel im Sommer zum Tanz unter die Linde oder
hinauf zu der Wieſe führte wo die Dorfjugend ſich mit allerlei
iuſtigen Spielen und Scherzen vergnügte Nichts trübte die
Lebensfreude der Liebenden welche im Frühjahr ihre Hochzeit
ſelern wollten

Da kam zum allfährlichen Herbſtmarkt von fern her fahrendes
Volk braune Geſellen welche in ihrer bunten Tracht dem Auge
ein maleriſches Bild boten und manche Dirn ſah verlangend nach
den flotten Burſchen aus

Namentlich war einer darunter Joſé mit Namen von hoher
geſchmeidiger Geſtalt mit Augen ſo ſchwarz wie die Nacht dazu
eben ſolch ſchwarzes gelocktes Haar dunkelbraunem Geſicht und
Lippen welche wie Korallen leuchteten zwiſchen denen wenn er
lachte die Zähne wie Perlen hervor blitzten

Es war kein Wunder wenn ihm alle Mädchenherzen entgegen
flogen ſogar die alten Leute ſahen den ſchönen Menſchen gern
und lauſchten entzückt ſeiner Geige welcher er berauſchende wilde
Weiſen entlockte

Joſé ſand Gefallen an Gretel und ſonderbar es war als ob
eine ganz eigentüntliche Macht von dem braunen Geſellen ausging
Gretel die ſonſt ſo ruhige ſanfte wurde in ſeiner Gegenwart
luſtig und ihre Augen hingen unausgeſetzt an ihm

Als nun der Markt zu Ende und alle weiterzogen blieb Joſé
im Dorfe zurück ging zum Förſter ſagte er wäre des herumziehenden
Lebens müde ob er ihn nicht brauchen könnte er wollte fleißig
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arbeiten Der er überlegte nicht lange da es immer anund Joſs als Forſtwart ein Es iſt
dies eine erſtellen des Wildes

z d anzulegen hat
Man redete gar bald allerlel im Dorfe denn Joſs warb um

Gretel ſpielte ihr abends die wilden und ſo ſüßen Zigeuner
lieder anf ſeiner Geige vor brachte ihr die ſchönſten Blumen und
Beeren des Waldes mit und Gretel ſah gern in ſeine dunklen
Augenſterne Sie wußte ſelbſt nicht wie ihr war aber die Augen
hielten ſie in einem Bann ſie mußte hinein ſchauen

Ohne daß ſie es wollte ohne daß ſie es ſich bewußt war zog
in ihr Herz jene Liebe ein die alles vergißt alles gewährt
alles gibt

Martin wußte ſie immer zu beruhigen ſo auch die Eltern
Auf alle Fragen und Vorſtellungen gab ſie nur eine Antwort
Jch höre ja nur ſeine Geige ſo gern weiter war nichts aus

ihr heraus zu bringen
Nur Lieſel wußte wie es um die Freundin ſtand Sie redete

ihr gut zu bat und flehte Laß ab von Joſé es wird Dein
Unglück

Ach Lieſel ich lieb ihn ja ſo hilf mir doch anſtatt mir Vor
würfe e machen

Siehſt Du denn nicht ein wie unrecht Du an Martin handelſt
tut er Dir denn nicht leid

Ja doch ja Du haſt ja tauſendmal recht doch ich kann
nicht von Joſsé laſſen

Jſt er nicht da ſo iſt es mir als wandelte ich im Dunklen
nur wenn ich ihn ſehe iſt Sonnenſchein Glück und Freude in
meinem Herzen

Ach Liejſel ich möchte ja ſo
bangt wenn ich daran denke da
ſeiner Waldtour

Bretel wenu Du ſo unvernünftig biſt muß ich es noch
Deinen alten Eltern ſagen vielleicht hilft denen ihr Bitten
Bedenke doch uur was für Leid Du über ſie bringſt über uns alle
verſprich daß Du von Joſeé laſſen willſt

Lieſel wenn Du wüßteſt was ich kämpfe ich ſage mir das ja
alles ſelbſt ich weiß es iſt Unrecht Sünde doch es iſt ſo ſüß in
je inen Armen zu ruhen ſeine zärtlichen Worte zu hören Faſt
täglich nehme ich mir vor nicht mehr nach der langen Wieſe zu
gehen wo er jeden Abend lang kommt und doch zieht es mich hin
um wenigſtens ein halbes Stündchen mit ihm allein zu ſein mit
r hinauf zu ſteigen nach dem Hammerſtein wo es ſo einſam
iſt wo uns niemand ſieht und belauſcht und nun quäle mich nicht
mehr laß mir Zeit ich kann Dir jetzt nichts verſprechen

So trennten ſich die beiden Mädels Liejel ging in trüben
Gedanken nach dem Brunuen um ihre Butte mit Waſſer zu füllen
doch ſelbige war längſt voll und noch immer ſtand Lieſel in tiefem
Sinnen bis plötzlich eine friſche Stimme neben ihr ſagte Na
Schatz ſiehſt Du denn nicht daß Deine Butte längſt voll iſt komm
ich trage ſie Dir heim und dann wollen wir ſchnell Gretel holen
Martin kommt heute Abend und zwar über den Hammerſtein wir
ſollen ihm alle bis zur langen Wieſe entgegen kommen Doch wasiſt Dir Du ſiehſt mich ja ganz erſchrocken an ja freuſt Du
Dich denn gar nicht mich zu ſehen rief er ſchmollend

Doch ſtatt aller Antwort fiel ihm Lieſel um den Hals und
weinte bitterlich

Ja Schatz Lieſel Kind ſo ſag mir doch was iſt Dir denn
Du weinſt ja als ob ein Unglück paſſiert wäre

Ach Hans noch iſt kein s geſchehen aber es wird heute abend
eins geben wenn wir es nicht verhindern können Und ſie
erzählte in fliegender Eile dem immer ernſter werdenden jungen
Mann ihre Unterhaltung mit Gretel und bat er ſollte helfen um
ein Zuſammentreffen der Drei auf dem Felſen zu verhüten

Nun ſei nur ruhig noch iſt ja nichts geſchehen tröſtete er
gich lauf ſchnell zu Gretel vielleicht erreiche ich ſie noch oder hole
ſie ein bevor ſie mit Joſé zuſammentrifft und dann Lieſel werde
ich Gretel ſchon zu beſtimmen wiſſen daß ſie von dem braunen
Zigeuner der ihr Herz betört hat läßt Wenn Martin erſt wieder
da iſt wird er ſeine Gretel ſchon wieder gewinnen

Grete war unterdeſſen nach der Wieſe gegangen in ihrem
Innern tobte ein Sturm ſie wollte dem einſtigen Geliebten und
Spielgefährten nicht gern weh tun und doch zog es ſie mit aller
Gewalt zu Joſé hin und dieſe Macht war ſtärker als ihr

Wille das wußte ſie darum betete ſie auf dem einſamen Wege
inbrünſtig zu Gott ihr doch zu helfen in ihrer Not Wenn Joſs
bei ihr war dann entflogen all die trüben Gedanken ſeine Leiden
ſchaft riß ſie mit fort daß ſie keinen anderen Gedanken faſſen konnte
als er liebt dich ſeine Llebe iſt Seligkeit für dich So war es

erue mein Wort halten nnd mir
Martin bald zurück kommt von
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Zigeuner
Als er Gretel ſah lief er ihr entgegen hob ſie in dieLuft um ihr als ſie in ſeinen Armen Lte Augen Wein und

Haar mit tauſend Küſſen zu bedecken
Mein Lieb mein Alles wie freue ich mich Dich endlich in

meinen Armen zu halten komm laß uns den Hammerſtein erſteigen
laß uns auf jener Höhe fern von allen Menſchen die Stunde
der Liebe genießen Und ihre Lippen fanden ſich in ſehnſüchtigem
Verlangen

Plötzlich durchzitterte ein Laut die Luft ſo bang und ſchrill
daß die Liebenden erſchreckt ſich umſahen aber Beide fuhren ent
ſetzt zurück denn vor ihnen ſtand Martin mit bleichem entſtelltem
Geſicht und mit den Worten Elender Mädchenräuber ſtürzte
er ſich auf Jofs

Ein Ringen entſtand doch mit katzenartiger Geſchwindigkeitußte ſich der Zigeuner immer wieder den Kirmen ſeines viel
ſtärkeren Gegners zu entwinden

Die Hilferufe Gretels ſowie ihre flehenden Bitten verhallten
n er ſchon waren die Ringenden bei ihrem erbitterten Kampf
auf dem kleinen Plateau unbeachtet bis dicht an den Abhang ge
kommen als es Joſé gelang ſich aus den Armen ſeines Gegners
zu befreien Martin wollte nach ihm greiſeu da löſte ſich ein
Stück Felſen er griff nach einem Halt erfaßte das Kleid Gretels
die ſich zwiſchen die Kämpfenden gedrängt hatte und mit einem
einzigen aus drei Kehlen ausgeſtoßenen Schrei ſtürzten Martin
und Grete ehe Joſé es verhindern konnte in die Tieſe

Blutüberſtrömt nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend
ſo fanden ſie die in Folge der Hilferufe von Joſs in raſender
Eile anſtürmenden Freunde

Hans richtete die Bewußtloſen auf und lehnte ſie gegen die
Felswand holte ſchnell in ſeinem Hut Waſſer aus dem nahen

Bache um die Wunden zu waſchen Lieſel rannte in die nächſte
Holzhütte um Hilfe zu holen Man legte ſie auf ſchnell zuſammen
gebundene Tragbahren und ſtumm und traurig ſchritten die Arbeiter
mit ihrer Laſt dem Dorfe zu

Der zufällig im Dorfe weilende Arzt konnte auch nicht mehr
helfen die inneren Verletzungen waren zu große nach wenigen
Stunden hatten die zwei jungen Herzen aufgehört zu ſchlagen

Auf jenem kleinen Gottesacker welcher ſo friedlich zwiſchen ur
alten Tannen verſteckt liegt haben ſie vereint im Tode die ewige
Ruhe gefunden

Der Zigeuner Joſé war trotz eifrigen Suchens nicht zu finden
Ein altes Mütterchen erzählte daß in der Nacht nach der Beer
digung der Vernnglückten als ſie ſpöt mit Holz am Friedhofe vor
über gegangen ein Mann an den friſchen Hügeln geſtanden welcher
umſtrahlt von ſilbernen Mondlicht ſeiner Geige himmliſche traurige
Weiſen entlockt hätte Töne wären es geweſen bei denen man
gefühlt hier weint eine Seele ein ganzes Herz

Regungslos ſaß ich als der alte Schäfer ſeine Erzählung
beendet meine Augen ſuchten das Holzkrenz welches umleuchtet vom
Abend Sonnenglanz geheimnisvoll in s Tal hinabſchaute

Als ich talwärts zog mit dem Hirten und ſeiner Herde um
in dein friedvollen Dorf zu übernachten lenkte ich meine Schritte
zur letzten Ruheſtätte der zwei Liebenden deren Geſchichte ich ſoeben
vernommen

Einen blühenden Brombeerzweig hat ich am Wege gebrochen
und legte ihn nun mit einem ſtillen Gebet auf die faſt verfallenen
Hügel nieder

Goethes Kunſt zu reiſen
Der Deutſche pflegt wohl Goethes Jtalieniſche Reiſe mitzu

nehmen wenn er nach dem ſonnigen Süden fährt aber das Geheimnis
der Goetheſchen Reiſekunſt das zu dem Verſtehenden ſo lebendig aus dieſen
Blättern ſprechen könnte iſt den meiſten noch immer verſchloſſen Noch
immer reiſen wir nicht um zu reiſen ſondern um anzukommen ſuchen
Zerſireunng vielleicht auch Bildung und Kenntniſſe auf unſern Fahrten
empfinden nicht das Reiſen als Notwendigkeit für unſere geiſtige
Entwickelung als herrliches Geſchenk der Schöpfung um in neuen
Eindrücken die ſchlaffgewordene Seele wieder jung und friſch zu baden

Jn mannigfachen Geſtalten tritt uns Goethe auf ſeinen Reiſen ent
gegen den Dachsranzen auf dem Rücken die Umgegend Frankfurts durch
ſtürmend und ſeltſame Hymnen zur Muſik von Wind und Regen ſingend
Lahn und Rhein im Schiff in Herz und Sinn erfreuender Fahrt dahin
ſahrend und Burgen wie Berge im Gedicht begrüßend oder auf dem
Pferd den Mantelſack hinten aufgeſchnallt dann wieder in ſtattlicher
Reiſekutſche dahinrollend Jmmer aber wird ihm auch die kleinſte Reiſe
zum perſönlichen Erlebnis und er erfährt mehr Wunder und Schön
heiten wenn er einen Spaziergang an der Jlm unternimmt als Kotzebue
wenn er die Welt umſegelt Früh lebt in dem Knaben die Sehnſucht
nach der Ferne geweckt von dem Vater der nie ganz glücklich werden
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konnte weil er ſich immer wieder nach Neapel dachte und von der Um
27 Jn einer Stadt wie Frankfurt befindet man ſich einer wunderFern immer kreuzende Fremde deuten nach allen Weltgegenden

hin und erwecken Reiſeluſt Von Leipzig aus mitten in dem Drang und der
Wirrnis ſeiner Liebe zu Kätchen Schönlopf unternimmt er den Dres
dener Ausflug um in künſtleriſchen Eindrücken Ablenkung zu ſuchen
Die Art wie er hier als Handwerksburſche reiſt und bei dem philoſo
phiſchen Schuſter einkehrt deutet bereils auf die Gepflogenheit des
reiſenden Goethe als Unbekannter aufzutreten und eine Maske vorzu
nehmen Mir iſt s eine ſonderbare Empfindung unbekannt in der
Welt herumzuziehen es iſt mir als wenn ich mein Verhältnis zu den
Menſchen und den Sachen weit wahrer fühlte Jch heiße Weber bin
ein Maler habe Jura ſtudiert oder ein Reifender überhaupt betrage mich
ſehr höflich gegen jedermann und bin überall wohl aufgenommen
Bald ſehen wir ihn als Theologen in ärmlicher Kleidung vor dem
Seſenheimer Pfarrhaus erſcheinen auf der Harzreiſe tritt er als
ein fremder Herr ſeinem unglücklichen Schützling Peſſing entgegen und
in Rom richtet ſich der ſchlichte Kaufmann Philipp Möller behaglich
ein Seine Reiſen ſind ihm Befreiungen von einem unerträglichen Zu
ſtand der Gebundenheit Aus der Enge des Frankfurter Advokatenlebens
drängts ihn mit genialiſchen Genoſſen umherzuſchweifen von Weimar aus
unternimmt er Ausflüge ins Thüringer Land das er zu Wagen
Pferd und Fuß nach allen Richtungen hin kreuz und quer durchwandert
So berichtet er von ſeiner Brockenfahrt Die Reiſe tut mir ſehr wohl
ſie war eben zur rechten Zeit eingeſchlagen Du glaubſt nicht wie leicht
es mir wird mit dem Menſchen zu handeln da ich nicht mit ihm umzu
gehen brauche Und von ſeinem Aufenthalt in Leipzig 1781 bemerkt er

Jch komme beladen wieder zurück Ein halbes Jahr in der Welt würde
mich ſehr weit führen So ward die Reiſe nach Jtalien allmählich
zur zwingenden Notwendigkeit eine Art Krankheit von der mich
nur der Anblick und die Gegenwart heilen konnte ſie ward für
ihn ein Schritt der Selberhaltung Jch mache dieſe wunderbare
Reiſe nicht um mich ſelbſt zu betrügen ſo erklärt er ſondern um mich
ſelbſt an den Dingen kennen zu lernen Mir iſt jetzt nur um die ſinn
lichen Eindrücke zu tun die kein Buch kein Bild gibt Die Sache iſt
daß ich wieder Jntereſſe an der Welt nehme meinen Beobachtungsgeiſt
verſuche und prüfe wie weit es mit meinen Wiſſenſchaften und Kenntniſſen
geht ob mein Auge licht rein und hell iſt wieviel ich in der Ge
ſchwindigkeit faſſen kann und ob die Falten die ſich in mein Gemüt ge
ſchlagen und gedrückt haben wieder auszutilgen find Schon jetzt daß
ich mich ſelbſt bediene immer aufmerkſam immer gegenwärtig ſein muß gibt
mir dieſe wenigen Tage her eine ganz andere Elaſtizität des Geiſtes ich
muß mich um den Geldkurs bekümmern wechſeln bezahlen notieren
ſchrriben anſtatt daß ich ſanſt nur dachte wollte ſann befahl und
diktierte

Goethes Reiſekanſt entwecktelt und entfaltet ſich nun eigentlich auf
dieſer wichtigſten Reiſe ſeines Lebens Vorbildlich iſt es wie er ſich durch
die Unannehmlichkeiten den Genuß nicht verkümmern läßt Die Sekkatur
und Prellerei die einen jeden in Italien erwartet ſucht er nach Möglich
keit zu umgehen wie er überhaupt einen gewiſſen Komfort liebt Die
Reiſeansrüſtung muß gut ſein und ſo bittet er Frau von Stein wenn
ſie ihm künftig was ſchenken wolle ſolle ſie s etwas ſein laſſen was man
auf einer Reiſe braucht Der alte Goethe noch konnte über einen prak
tiſchen Reiſekorb den er aus Marienbad mitgebracht hatte ſich in Be
trachtungen ergehen Sie ſehen wenn er leer iſt legt er ſich zuſammen
und nimmt wenig Raum ein gefüllt dehnt er ſich nach allen Seiten aus
und faßt mehr als man denken ſollte Er iſt weich und biegiſam und
dabei ſo zähe und ſtark daß man die ſchwerſten Sachen darin fortbringen
kann Andererſeits aber kann kein Ungemach und kein Aerger ihm die
gute Laune und die Elaſtizität des Aufnehmens trüben und von den
ſchuftigen Vetturinen den ſchlechten Wirtshäuſern und den zudringlichen
Bertlern läßt er ſich nicht auf Jrions Rad flechten ſondern iſt ſelig
Land und Leute kennen zu lernen Fährt ihn der Vetturin in dem
elenden beſtändig ſchaukelnden zweiräderigen Chaischen ſtatt drei Stunden
deren vier von Vicenza nach Paduag ſo freut er ſich daß er den köſtlichen
Tag unter freiem Himmel länger genießen kann gucken durch das ſchad
hafte Dach eines Gaſthauſes die Sterne herein ſo iſt ihm das ein glück
verheißendes Zeichen Der Genuß liegt ja nicht in dieſen äußeren Dingen
Der Genuß auf einer Reiſe iſt wenn man ihn rein haben will ein

abſtrakter Genuß ich muß die Unbequemlichkeiten Widerwärtigkeiten
das was mit mir nicht ſtimmt was ich nicht erwarte alles muß ich bei
Seite bringen in dem Kunſtwerk nur den Gedanken des Künſtlers die
erſte Ausführung das Leben der erſten Zeit da das Werk entſtand heraus
ſuchen und es wieder rein in meine Seele bringen abgeſchieden von allem
was die Zeit der alles unterworfen iſt und der Wechſel der Dinge darauf
gewirkt haben Dann habe ich einen reinen bleibenden Genuß und um
deſſentwillen bin ich gereiſt nicht um des augenblicklichen Wohlſeins oder
Spaßes willen Mit der Betrachtung und dem Genuß der Natur iſts
eben das Triffts dann aber auch einmal zuſammen daß alles paßt
dann iſts ein großes Geſchenk ich habe ſolche Augenblicke gehabt Es
iſt alſo eine Steigerung des Lebensgefühls die Goethe von der
fremden Umgebung empfing Jm Reiſen lernte er leben im Aufnehmen wuchs
ſeine Schöpferkraft Wie glücklich mich meine Art die Welt anzuſehen
macht iſt unfäglich Und was ich täglich lerne und wie mir doch faſt
keine Exiſtenz ein Rätſel iſt Es ſpricht eben alles zu mir und zeigt ſich
mir an Beim Antritt der Reiſe erwachen ſogleich für ihn Mächte die
in der Alltäglichkeit erlahmt und eingeſchlafen waren Das iſt das
Angenehme anf Reiſen daß auch das Gewöhnliche durch Neuheit und
Ueberraſchung das Anſehen eines Abenteuers gewinnt Alles erſcheint
in einem neuen Licht Wo zeichnen ſich die Nationen und die Jndivi

Denn E

flammes z 7 R SZ S h u e 272 77 2 5 2 9le e e FS z 7 S 2 G 2 I
Als

aufſah

2

leiſem

ohne m
ihre Fir

duen wohl mehr aus als auf Reiſen Jeder bringt eine gewiſſe einhel
miſche Urteilsweiſe mit jeder hat einen gewiſſen Maßſtab des GutenWürdigen Wünſchenswerten oder Gortnefſichen und auch der Zeit

charakter den die Reiſenden an ſich tragen ſpricht ſich aus
Die Aufklärung hatte das Reiſen hauptſächlich als Bildungsmittel be

trachtet So war Goethes Vater nach Jtalien gezogen mit einem
dicken Reiſejournal in das alltäglich Betrachtungen und Refſlexionen ein
geſchrieben wurden und das dann den wichtigſten Ertrag der Fahrt bildete
Auch Goethes Wilhelm Meiſter bekommt noch von ſeinem Vater ſolch
ein tabellariſches Schema mit das er ausfüllen ſoll Doch er vermag es
nicht ihm iſt s als ob er um ein Schauſpiel das weder geſchrieben
noch weniger memoriert war aufzuführen Lichter angezündet und Zuſchauer
herbeigerufen hätte Er kann nur von Empfindungen und Gedanken
von manchen Erſahrungen des Herzens und Geiſies ſprechen nur nicht
von äußeren Gegenſtänden denen er wie er nun merkte nicht die mindeſte
Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte Das iſt durchaus die Art der ſentimentalen
Reiſebeſchreiber die damals in Nachahmung Sternes Deutſchland von einem
Ende zum andern durchkreuzten durchzogen durchkrochen und durchflogen
Goethe aber behorchte nicht ſeine inneren Empfindungen um ſie der Mit
welt mitzuteilen ſondern ſein Weſen war ganz auf die Erfaſſung der
Außenwelt gerichtet Wie ſein Lothario gab er nicht die wunderlichen
Schickſale des Abenteurers der immer nur ſeine Perſon an die Stelle des
Landes ſetzt wovon er uns ein Bild zu geben verſpricht er erzählte
nicht er führte uns an die Orte ſelbſt Er hat das ſelbſt mit den
deutlichen Worten bekannt Seit Sternes unnachahmliche Sentimentale
Reiſe den Ton gegeben und Nachahmer geweckt waren Reiſe
beſchreibungen faſt durchgängig den Gefühlen und Anſichten des
Reiſenden gewidmet Jch dagegen hatte die Maxime ergriffen mich ſo
viel als möglich zu verleugnen und das Objekt ſo rein als nur zu
tun wäre in mich aufzunehmen So liegt alſo für Goethe der
Bildungswert des Reiſens nicht in den ſubſelriven Erlebniſſen ſondern in
der wiſſenſchaftlichen Erkenntnis der fremden Umwelt Dieſes
Moment tritt aus ſeinen ſpäteren Reiſen immer ſtärker hervor und ge
winnt bisweilen über die ganz perſönliche Steigerung der Lebenskräſte die
Oberhand Er bildet ſich nun eine Methode des Reiſens ans hat immer
das Notizbuch zur Hand um alles aufzuſchreiben auf ſeinen Badereiſen
nach Karlsbad und Marienbad beſchäftigen ihn genaue Aufzeichnungen
über die Geſteinsarten die Witternug und Wolkenbildung
überall ſchreibt er ein klein Diarium voll und die Aktenfaszikel häufen ſich
Dieſe ſyſtematiſche Reiſekunſt des alten Goethe die dem Lauf aller
Flüſſe nachfragt und immer rückwärts nach ſchönen Ansſichten zu ſpähen

rät kommt deutlich zu Ausdruck in den Ratſchlägen die Goethe
dem jungen Muſiker Lobe auf ſeine erſte Reiſe mitgibt Beobrachten Sie mit
Unbefangenheit legen Sie den Dingen nichts von dem Jhnigen bei und
unter Es wird gut ſein wenn Sie ſich vorläufig ein möglichſt ausführ
liches Schema aller der Dinge notieren denen Sie Jhre Aufmerkſamkeit
zuwenden wollen mit Hauptrubriken und Unterfragen Schreiben Sie z V
unter Theater als ſpezielle Fragen Stück Dichler Schauſpieler
Aufnahme des Publikums Wirkung auf mich Und da Sie mir ge
ſchrieben daß Sie in Geſellſchaft zweier Kameraden reiſen auch Wirkung
auf dieſe u ſ w Sie entgehen damit der Gefahr Umſtände zu über
ſehen Jhre Beobachtungen erhalten Vollſtändigkeit u ſ w Führen Sie
überdies wie dort auch unterwegs ein genaues Tagebuch worin Sie
alles auch das ſcheinbar Geringfügige anfzeichnen Es gibt nichts über
das ſich nicht intereſſante Beobachtungen anſtellen ließen Gewöhnen Se
ſich alſo über jede Erſcheinung eine Betrachtung oder mehrere zu machen
und wo Jhnen ſolche nicht im Augenblicke kommen wollen da ſchreiben
Sie wenigſtens in Jhr Tagebuch Hier ſind Beirachtungen anznſtellen

Dieſe ſyſtematiſche Art Goethes die Vielgeſtaltigkeit der Welt zu um
faſſen und zu bewältigen hat das Dichteriſch Ahnungsvolle ſeiner erſten
Reiſeleidenſchaft wohl zurückgedrängt aber nicht ganz überwunden Jmmer
noch iſt ihm Reiſen ein Seeſentroſt und eine Verjüngung des
Geiſtes Die völlige Gebrochenheit nach Schillers Tode vermag er nur
durch einige kleine Reiſen zu überſtchen und der friſch emporſpringende
Quell der Dichtung der den Divan entſtehen läßt wird eigentlich erſt durch
die Reiſe in die Rheingegenden 1814 15 erweckt Jm behaglichen Reiſe
wagen fährt Goethe aus den Toren Weimars in die blühende Au hinaus
und die Phanmtaſie trägt ihn in die Wundergärten Perſiens Jn der Nähe
von Erfurt erblickt er im undeutlichen Morgennchel eine buntlenchtende
Maſſe auf weiter Anhöhe die ſich mit dem Himmel vermählt Jm Gold
dèr Sonne erkennt er das Wefen der rätſelhaften Erſcheinung und es bricht
aus im Gedicht Ja es ſind die bunten Mohne die um Erfurt
ſich erſtrecken Wie einſt in Jtalien ſo blüht nun aus der Fahrt
durchs ſchöne Deutſchland Gedicht um Gedicht zum heirlichen Strauße

Dr Paul Landau

Die Seelnft bei Erkrankungen der Luftwege
Das Seeklima übt zweifellos einen außerordentlich günſtigen

Einfluß auf die Erkrankungen der Atmungsorgane aus und
die Zahl der Heilſtätten auch an den deutſchen Secküſten iſt in ſteter
Zunahme begriffen Jn der Zeitſchrift für phyſikaliſche und diätetiſche
Therapie äußert ſich ein Arzt des Nordſee Sangatoriums Amrum Dr Jde
über den Einfluß der Seeluft Es läßt ſich feſtſtellen daß Erkrankungen
der Luftwege an der See überhaupt verhöl nismäßig ſelten ſind da für
viele derartige Erkrankungen dort vorzügliche Heilungsbedingungen vor
handen ſind und endlich da auch die Dispoſition zu Leiden ſolcher Art
weſentlich verbeſſert wird Die Seltenheit der Erkrankungen hat ſich in
Amrum an der etwa 1000 Köpfe ſtarken Bevölkerung dieſer Jnſel be
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